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Fünfundvierzigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 9. November 2021

Artikel 1
Änderung der Coronaschutzverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, § 28b Absatz 5, §
73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S.
1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. No-
vember 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1 und 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer
0 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, § 28a Absatz 4 bis 6
durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt,
§ 28b Absatz 5 durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802)
eingefügt, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu
gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19.
Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie von §
11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT
08.05.2021 V1) und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (
GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV.
NRW. S.  312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und So-
ziales:

Die Coronaschutzverordnung vom 17. August 2021 (GV. NRW. S. 958), die zuletzt durch Arti-
kel 1 der Verordnung vom 28. Oktober 2021 (GV. NRW. S. 1166b) geändert worden ist, wird wie
folgt geändert:

1. In § 2 Absatz 8 Satz 2 werden die Angaben „48 Stunden“ jeweils durch die Angabe „24 Stun-
den“ ersetzt.

2. § 3 Absatz 2 Nummer 6 wird wie folgt gefasst:

„6.  von Gästen und Beschäftigten in Clubs, Diskotheken und ähnlichen Einrichtungen, bei
Tanzveranstaltungen einschließlich privater Feiern mit Tanz sowie bei Karnevalsveranstaltun-
gen und vergleichbaren Brauchtumsveranstaltungen mit Mitsingen, Schunkeln oder Tanzen in
Innenräumen, wenn im jeweiligen Hygienekonzept keine abweichenden Regelungen getroffen
sind und der Zutritt nur immunisierten oder getesteten Personen erlaubt ist, wobei abweichend
von § 2 Absatz 8 Satz 2 ein PCR-Test oder ein höchstens sechs Stunden zurückliegender
Antigen-Schnelltest erforderlich ist,“.

3. § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 wird wie folgt gefasst:

„1.  Clubs, Diskotheken und ähnlichen Einrichtungen, Tanzveranstaltungen einschließlich priva-
ter Feiern mit Tanz sowie Karnevalsveranstaltungen und vergleichbaren Brauchtumsveranstal-
tungen mit Mitsingen, Schunkeln oder Tanzen in Innenräumen,“.

Artikel 2
Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer 1 und 15, Absatz
3 bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektions-
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schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Ar-
tikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a
Absatz 1 und 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 2021
(BGBl. I S. 4147) geändert, § 28a Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom
18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des
Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Ge-
setzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom
22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1
Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I. S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24
zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147)
geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 6 Absatz 2 Num-
mer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (
GV. NRW. S. 218b), die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (
GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen:

Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 8. April 2021 (GV. NRW. S. 356), die zuletzt
durch Artikel 1 der Verordnung vom 27. Oktober 2021 (GV. NRW. S. 1166a) geändert worden
ist, wird wie folgt geändert:

1. § 8 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 4 wird wie folgt gefasst:

„(4) Bei Neuaufnahmen in Einrichtungen nach Absatz 2, die nicht aus einem Krankenhaus erfol-
gen, ist eine Testung entsprechend der Coronavirus-Testverordnung vorzunehmen. Bei nicht
immunisierten Personen hat die Testung mittels PCR-Testung zu erfolgen. Das Testergebnis
darf zum Zeitpunkt der Neuaufnahme nicht älter als 24 Stunden sein. Das negative Testergeb-
nis ist der aufnehmenden Einrichtung vor der Aufnahme vorzulegen. Sollte bei Wohnungslosig-
keit oder bei drohender Wohnungslosigkeit kein Verbleib in der eigenen Häuslichkeit bis zum
Vorliegen des Testergebnisses möglich sein, ist zumindest die Testung vor der Aufnahme vorzu-
nehmen. Satz 5 gilt entsprechend bei der Verlegung in eine zur Aufnahme verpflichtete Einrich-
tung nach § 5 Nummer 1 Buchstabe i und l.“

b) Absatz 5 werden die beiden folgenden Sätze angefügt:

„Diese Regelungen gelten entsprechend für aufnahmepflichtige Einrichtungen nach § 5 Num-
mer 1 Buchstabe i und l. Maßnahmen nach Satz 2 sind gegenüber der zuständigen Aufsichts-
behörde rechtzeitig anzuzeigen und von dieser zu genehmigen.“

c) In Absatz 7 Satz 2 wird die Angabe „48 Stunden“ durch die Angabe „24 Stunden“ ersetzt.

2. In § 9 Absatz 4 Satz 2 wird die Angabe „48 Stunden“ durch die Angabe „24 Stunden“ ersetzt.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 9. November 2021

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

GV. NRW. 2021 S. 1172a
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